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Kleiner reckteckiger Fachwerkbau mit südl. Eingangshalle und

quadratischem Westturm (1600/09) mit schlanker achtseitiger Spitze,

zwischen nach 1733 (d) und um 1754 (d). 1967 Anbau des östl.

Gemeinderaums. Innen Balkendecke mit schlichter Rankenbemalung,

Westempore. – Guter Schnitzaltar A.16.Jh., rest. 1978; im Mittelschrein

großfigurig hl. Anna selbdritt, flankiert von den hll. Laurentius und Dionysius.

In den Flügeln in zwei Reihen übereinander je zwei Heilige, sämtliche

Figuren unter Baldachinen aus durchbrochenem Rankenwerk; auf der

bemalten Rückseite Verkündigung zwischen den hll. Christopherus und

Georg. In der Predella gemalte Halbfiguren, Christus und die Lateinischen

Kirchenväter. Altarschranken, auf dem Oberbrett Inschrift und Datum 1581.

Hölzerne Kanzel und Taufe 1. H. 17. Jh., in schlichten Architekturformen,

modern gestrichen. Barockes Gestühl mit verzierten Wangen.

